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irqend einer anderen in Scranlon gedruckten
deuischen Zeitung. E« bietet deshalb dle beste
Geleginhe», in diesem Theile de«

Wochen-Rundschau.
Inland.

Im Kongreß ist letzte Woche Wied-,

einmal so gut wie nichts geschehen. WaS
der Senat beschließt, stößt das Haus wie-
der um und wai da« Hau« thut, mach«
der Senat schleunigst wieder ungeschehen
Da« ganze Land würde erleichtert ausath.
men, wenn sich dieser herrliche Kongreß
mit möglichster Geschwindigkeit vertagen

würde.
Am vorletzten Mittwoch wurde in fast

allen größeren Städten de« Lande« offi-
ciell der Geburtstag de« unvergeßlichen
Abraham Lincoln gefeiert. E« ziemte
sich wohl, daß das amerikanische Volk an
diesem Tage der unsterblichen Verdienste
gedachte, die Lincoln um sein Vaterland
und um sein Volk sich erworben hat und
daß eS die Erinnerung an den großen
Märtyrer - Präsidenten auch dadurch
seierte, daß es das Gelübde erneuerte, an
den großen Grundsätzen festzuhalten,
durch welch» Lincoln zu einer der ersten
und hervorragendsten Gestalten der Welt-
geschichte emporgewachsen ist. Seine
unantastbare Ehrlichkeit, sein gesunder
Sinn, seine großartige persönliche Ein-
fachheit, vor allen Dingen aber die
Menschenfreundlichkeit, die Lincoln in
allen Lagen seine« reichen Lebens ausge-
zeichnet hat, das waren die leuchtendsten
Eigenschaften seines Wesens und glücklich
das Volk, da» an diesen Eigenschaften
seines größten Volksmannes sich aufzu-
richten vermag, das die Erinnerung an
Abraham Lincoln mit dem sesten Vor-
satze begeht, ihm nachzueifern und festzu-
halten an den großen Errungenschaften,
die es dem noblen Präsidenten ver-
dankt.

Da« Bunde«obergericht hat sich bi« zum
2. März vertagt. I» der abgelaufenen
Session, die im Oktober begann, wurden
217 Fäll« erledigt, gegen IKS in dersel-

Senator Pugh hat «ine Bill einge-

-100,000 Einwohnern gestattet werden
soll, ihre eigenen Briefmarken auszuge-
ben. Ob diese im Interesse der

zu einem noch schrecklicheren zu ge-
stalten, als dieses jetzt schon der Fall

P B

3 Procent zu stehend Für <IN,»
478,83 k Gold, die die Regierung von

im Nennwerthe von Kl00,000,All) aus,
aus welch« Summe sie 28 Jahr« lang 4

Proc«nt Zinsen zahl». Die Kosten sind
dieselben, als wenn die Bonds im Be-
trage der erstgenannten Summe ohne

Die Zinsrate ist um 3jB Procent
höher als die, zu der die Stadt New
Aork ihre letzte Anleihe untergebracht
hat. Die New Jorker Bonds verspre-
chen eben ausdrücklich Zahlung in Gold,

Bundes-Bonds mindestens zu derselben
Zinsrate wie die New Yorker, sehr
wahrscheinlich zu einer noch etwas niede-
rern genommen worden. Selbst zur
Rate von 2 Proccnt würde die Ersparniß
sich jährUch auf <417,670 stellen, in der

112,430 sich belausen.^
Der Vereinigt« Staat«» G«sandt« in

Konstantinopel, Terrell, hat von der
Pforte Schadenersatz in Höhe von »IVO,-
000 für die Niederbrennung und die

Das Muckerthum in New A?rk ist

von Geheimpolizisten wie Verbrecher
durch die Straßen geschleppt worden
waren.

Ausland.
Im deutschen Reichstag wird da« bür-

gerliche Gesttzbuch berathen, durch da«
die Rechlseinheit nach der Reichs«inh«it
zur Thatsache werden soll. Selbstver-
ständlich sind Gegner der großen Er-
rungenschaften von 1870 und 187 l auch
Gegner der abschließenden Arbeiten die-
ser Periode, ««hat jedoch den Anschein,

al« ob wenigsten« das bürgerliche Gesetz-!
buch, an dessen Vollendung viele Jahre

Sehr versöhnlich lautet in der englischen
Thronrede die Stelle in Betreff der
Venezuela-Frage. An die Mittheilung,
daß die Regierung der Ver. Staaten den
Wunsch geäußert hat, bei der Beilegung
des alten Grenzstreites mitzuwirken,
schließt sich die Versicherung, daß die bri-
tische Regierung da« Verlangen nach
einem billigen Ausgleich theilt und der
Ausdruck der Zuversicht, daß weiter«
Verhandlungen zu «inem befriedigenden

den Ländern auch nur im Geringsten ge-
trübt worden sei.

Da« Cabinet Bourgeois hat ein« Nie-
derlage im französischen Senat erlitten.
Al« Grund wird angegeben, daß e« den
Südbahn-Skandal vertuscht habe. Da«

ist aber ein bloßer Vorwand. Noch kein

schonungslos ausgedeckt, wie da« jetzige.
Was ihm aus das Kerbholz gesetzt wird,
ist die Einkommensteuer, welche den

entspricht, daß er das Mißtrauensvoten
unbeachtet läßt. Er hat sich vom Hause
ein Verlrauens-Volum ertheilen lassen.

Richard bereits r«signirt.
Kaum ist der Streit um Trinidad

durch England'S Nachgiebigkeit Brasilien

Französisch Guiana gelegenen Amapa-
landes. Die Pariser Press« dringt auf
ein« energische Aktion der französischen
Regierung in dieser Angelegenheit. Eine
schöne Gelegenheit sür unsere Jingos,
jetzt zur Abwechslung auch gegen die

scheiden aus dem Pflaster der Jingo-
Hochstraße.

General Weyler, der neue Oberbe-

Campos. Doch das gehört zu dem
spanischen Nationalcharakter! Der Auf-
stand aus Euba kostet der spanischen Re-
gierung bereit« 5100,000,000 und da«

<!r » 'ff> Leidende sein Heilmittel

N N^K."ad^res^reV
Eine Froschkolonie in Island.
Hundert Fröschen vonKöpenick ist, wie

die ?Deutsche Fischerzeitung" mitteilt,
die Ausgabe zugefallen, Island mit ihrem
Geschlecht zu bevölkern. Gewisse Ge-

Handschuhe gegen die schmerzhaften
Stiche sich schützen müssen. Da Island
keinerlei Kriechtiere oder Amphibien, die

de« Aussatzes nach Island ging, sowie
sein deutscher Begleiter eine Anzahl
Frösche mit. Eblers hatte mit großer
Mühe 40 Fiösche bei Charlottensund in
der Nähe Kopenhagens ein gefangen, der
deutsche Arzt sühne 100 gröjche von
Köpenick bei Berlin mit. Während die

Nähe Reykjavik« nördlich von der war-
men Quelle aulgesetzt, woraus sie unter
fröhlichem Gequacke im Moor verschwan-
den. Die dort lebenden Enten folgten
den unbekannten Einwanderern mit er-
sichtlichem Interesse.

«»»»»>»«»»»»

Jeder weiß es.
»a» »est« «nd p«»»lärste Heiimittel

»er den Deutsche«, für »le sichere n»d
schnelle Heilnng »«»

Erkältungen, Hnstcn,
Asthma, Bronchitis, Jnstuniz»

«nd ähnliche Leide» Ist««be-
dingt der berühmte ....

Hsmbmgerßrnstthee

Wir hammern fort

Foote ä: Shear Co.,
119 Washington Ave.,

Kritz Dürr s
Union

Restauration ä: Salon,
31S Lackawanna Avenue.

.
. Die . .

Hunt ä- Connell Co.

Nanmeister's Eisenwaaren,

Elektrische Fächer,

Gas »nd elektrische Firtnres,

Lefenffitter «nd Ziegeln.

434 Lackawanna Avenue.

Geschmeide. ***

Taschen- und
Wanduhren.

Schwpff's Jnwtlierladtn,

Silberwaare,
Mufikalische
Zustrumeute.

Güuster «K Forsyth,
527 Penn Avenue.

Oefen

Bpcoi?ios.

Veitstanz.
«in «rzt v«rschr«n>t Dr. Vitt»«'

Restorattv« Hervine.

Dr. Nile»' Heilmittel machen zes««».
Tl. Eonrad Sk Sohn.

Berfichernngs-Agenten,
Pen« Ave. «nd Sprue« Str.,

Germania
LebenSvrrfichrr««gS-G.stllschaft

«UN Stew Bor?,
Unfall: ffidelit» und Easaulty, R g.

National, Milwaukee, W>»., Delaware Pbi-
ladetphia. Pa : Merchant«, Hewarl, R I;
Sqaitable K, » M,,Providenee, R, I.; United

Zenke s . . .

Restaurant,
ZllS Venn Avenue.

ImportirteS Wurzburger Hof-
bräu nnd G. Robinson Pilsener stet

Manneskraft
leicht, schnell und

dauernd wieder
h"S°sttllk.

Schwäche, Nervosi-

It. st,i» 7rs,to», 8?? Ks» Vors,.

Westseite Anzeigen.

Wm. Urostei,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

3-chn «mschel,
20l S. Main Straße,

Spenalitäten i
s." und "Ur

S Eeni».

Krank Ttetter,

Hotet und Bäckerei
Mainstra»«, Hyde Park.

zu

liefen ein vorzügliche« Kackwirt und Werder

Kraut ,it ? r

E.

Rovlmoa'bBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es
wird

fortwährend
unser

Bestreben
sei»,
«j»

vorzügliches,

wohlschmeckende»
Fabrikat

,u

liefern
«d

' alleKunden
reell
zu

bedienen.

vermischt»« «ll»rlet.
Senator Smith (N- I) hat dem

Longreß den trefflichen Rath gegeben,
sich zum H«il« d«i Land«« baldmöglichst
zu v«rtag«n.

Di« Einnahm«» der dreibig größten
Postämter de« Lande« während de« Mo-
nat» Januar betrugen 1Z.942,340, «ine
Zunahm« von tSlü.ovv gegen den Ja-
nuar IB9S.

Da« Untirhau« der Legislatur von
Süd-Carolina hat eine Bill angenom-
men, durch welche die Arbeitszeit von Ei-
senbahnbediensteten auf dreizehn Stun-
den per Tag beschränkt wird.

Der in West Ehester, Pa., zum
Tode verurtheilte Kindesmörder Thos.
Elwin verweigert jede Annahme v»n
Speis«, da er entschlossen ist, sich zu Tode
,u hungern, um nicht aus dem Galgen zu
sterben.

Nationalregierung zweck« Etablirung
ein«« National> Part« überlassen wer-
d«n.

graphie zur Feststellung von verborgenen
Sprüngen und Rissen in Metallplatten
wird gegenwärtig in den Carnegie'schen

Sandhügeln bei Gloversville, N. U.,

Nicht geringe Sensation hat in
Mobile, Ala., die Verhaftung des Hrn.

giftung mittels Salpetersäure verursacht
zu haben.

12,300 Tons Rohzucker au« Egyp-
ten werden aus englischen Dampsern bis

Senates abgeschlachtet und der Senat
lehnte es kurzer Hand ab, in eine Debatt«
über die Tarisbill einzutreten. Der
Congreß sollte sich vertagen, je eher,
desto Ausrichten wird er in den

stark ist.

Ein junger Grobschmied von Clin-
ton, Ind., ein Deutscher Namens T. W.
Kühn, hat letzt« Woche die Nachricht er-
halten, daß die englische Regierung da«
Patent eine« von ihm erfundenen verbes-
serten Torpedos sür >76,000 baar und
eine neunjährige Tantieme von SSOSO per
Jahr gekauft hat. Kühn hat früher aus
der deutschen Flotte gedient.

FlohdCouiity in Kentucky ist wie-

Reisender von Cineinnati die Seuche ein-
geschleppt hat. Im vergangenen Jahr
starben über fünfzig Personen. Bis
jetzt sind elf Todesfälle vorgekommen.

schen Journalisten ist Karl Röser, der
g-istesfrische Redakteur der ?Bolls-

hat jetzt sein sünsundachizigste« Lebens-
jahr zurückgelegt. Röser gehört zur
deutschamerikanischen Presse seit dem
Jahre ISSO, wo er als Redakteur und
Herausgeber eines deutschen Blattes zu

unter UV Jahr« alt ist, eine von «4 mo-
natlich, die sich bis aus <l6 sllr die über
70 Jahre steigert, und letztere sollen
auberden noch ein einmaliges Geschenk

hampton einfuhr, collidirte er mit dem
Dampfer ?Majesty" von der Insel
Wight. Der ?Majesty" ging unter,

Ruders des Dampfer« ?Paris" beschäf-

? Thaddäus Jakinowicz, d-r abge-
setzte Pfarrer der katholischen St. Josephs

tag in der Nähe von Mahanoy City ver-
haftet. Vor drei Monaten flüchtete er
sich, nachdem er unter der Beschuldigung
der Unterschlagung unter Bürgschaft ge-

stellt worden war. Er wurde emge-

haben.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert di« Office de« ?Wochenblatt'^.

»«»land.
In Altona ist der Knab«nmörd«r

Breitrück hingerichtet worden.
Prinzregent Luitpold von Bayern

ist zum Feldmarschall in der d«utschen
Arm«e ernannt worden.

Der berühmte Komponist und
Orchesterdirigent Reinthaler ist in Bre-
men au« dem Leben geschieden.

Der türkische Sultan hat die
Mächte aufgefordert, den Fürsten Fer-
dinand von Bulgarien anzuerkennen.

Der Prozeß Hammerstein wird im
Monat März beginnen. So lange
Zeit wird die Voruntersuchung bean-
spruchen.

Der Anatom G. Wagner, Profes-sor der medizinischen Fakultät an der
Universität Marburg, ist im Alter von 7t
Jahren gestorben. ,

Der verdienstvoll« Geschichtsforscher
Eduard Winkelmann, seit 1573 Professor
der Geschichte in Heidelberg, ist im Alter
von K 7 Jahren gestorben.

Der Seniorenkonvent de» Reichs-

--- Au» Tilsit (Ostpreußen) wird ge-

-35,000 Schneider und Nähterinnen ar-

? Der Socialist Moor, Redakteur der
Berner ?Tagwacht", ist ausdi« Anklagt,

«innthm«nde Komponist, ist in Paris ge-
storben. Er war im Jahre ISll in
Metz geboren.

sind,

stellen.

gionen abgesegelt ist, hat di« Nachricht er-
halten, daß Dr. Nansen den Nordpol
erreicht und Land dort gefunden hat.
Er ist j«tzt aus d«r Rückkehr nach Nor-
w«g«n".

Die Brände im Stadttheil Moabit

sich die Bewohner de« unter dem Namen
Moabit bekannten Stadttheiles von Ber-
lin über eine Reihe von Dachstuhlbrän-

Brände das Werk einer organisirten
Brandstifterbande sind. Die Polizei
Hai bereit« zwanzig Berdächiige ver-
haftet.

Nochdlliftigste ausgestattetem Räumlich^
schästsverlusten und de» Fehlschlageus

ein Ende zu machen. Löwenberg ver-
schaffte sich eine Dosis G>ft und gab den
im Hause anwesenden drei Kindern jedem
eine Dost»! er und seine Frau theilten
sich in den Rest. Nur zu gut hat da«
Gift seine Wirkung Löwinberg

schluh auMhite, von Hause abwesend;
sie würden sonst da« Loos der Eltern und
Geschwister getheilt haben.

?Ueber Nerven."
Hier «st etwa» «ernünftige» und soll«,

«i» alle wterrssireii. Dr. Schoop'» Un-
tersuchungen haben geatzt, daß wenn der
Hauptner« eine» Arme« oder Beine« durch-
schnitten wird, oder wenn eln beständige» .
Druck aus diese Nerven ausgeübt wird, dt«
Muskeln gelähmt werden. Sr fand, daß
Leben und «rast aus Ncrvenstär!- beruh«,
und dieses ist die Ursache, daß sogenannt«
vlutreiuigungsmittel nur vorübergehed«
Linderung gewähren. Sr fand ebenfalls,
daß gewisse Nerven die Thätigkeit de»
Magen», der Leber, Nieren und and«rr»

Dr. Schoop s Wt»derh«»stell«r G
eln Heilmittel sür Magen., Leder- »»d Nteren-
Krantheitcn, indem derselbe zur Stärk!«»
und Ernährung dieser Nerven beitrügt
Dtese Medizin ist lein Nervtne oder giftige«
NerOcnreizmitiel. Brod, Fleisch, K-rtok-
ieln u. s. w., «»engen Blut und wen» dt»
Verdauung» - Organe s»
von Speisen in Wut
au» demselben Grunde hön die Thätigkeit
der Berdauung« - Organe auf, wen» di«
Nerven geschwächt sind. Ist diese» »«cht
einleuchtend? Dr. Schoop'» Wt«d«r»
Hersteller verhindert und heilt dies«
jtranlhciten, indem derselbe die nöthige
Nerventrast schasst und erhält und e»
versuch wird dich hiervon überzeugen.

werden an irgend ein«
Adresse frei verwandt.
Man schreibe an

Dr. Schoop. Box S. Racine, WU.

Eisen und Stahl.
Amboße, Blasbälge,

Schraubst»»«, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,
Achsenblech«, Huf«is«n.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbeuder S» Co.,
IS«?128 Franklin Avenue,

Scranton, Pa.

Edm A Bartl.
Architekt und Landmesser,

Sllarkttten
Damen - Frisur«» und sonstig«

Schmucksachen »u« Haaren angefertigt.
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